
Mitteilungen der Ordenskorrespondenz
(abgeschlossen eptember

VERLAUTBARUNGE Weıter Verwlies der aps auft dıe steigende
DES VALERS Arbeıtslosigkeıt, cdıe besonders unter den

Jugendlichen „unverantwortliche psycho-
Botschaft Z G Jahrestag logısche un: charakterlıiıche Auswiırkun-
der EeTSIEN Sozıalenzyk i'ka 6C  gen habe Di1Ie Automatıisıerung lasse dıe
AT novarum“ Arbeıtnehmer SanZCI Industriezweıige

iıhren Arbeıtsplatz bangen. Ausländısche
Der aps tellte In se1ıner Botschaft einle1- Arbeıtnehmer selen CZWUNSCH, ihre Fa-
tend fest, daß dıe Erinnerung cdıe erste mılıen- und Heımatbande lösen.
Enzyklıka VOT Jahren zugleıich eın AD
melınsames Bekenntnis deren riıchtung- Der Kırche SC1 aufgegeben, sıch echt
welsenden Aussagen sSe1 Ihre nlıegen und engagılert mıt der sOoz1alen rage AdUu$s-

mußten In Zusammenhang mıt den ande- einanderzusetzen. „Denn dıe Kırche hat ja
K lehramtlıchen erlautbarungen ZuUuT SO- dıe Wüuürde des Menschen schützen. Ver-
ziallehre der Kırche och entschlossener saumte S1€e das, wüurde S1e ıhre Pflicht VCI-

Iruchtbar gemacht werden für dıe Welt der letzen und iıhre Glaubwürdigkeıt einbüßen
Arbeit In MMSCHGN eıt be1ıl der Verkündıgung des Evangelıums

und der orge das ewıge Heıl.“
Vıeles habe sıch seıther uch durch das
Rıngen der Kırche ZU Besseren all- Eınen breıten Raum nımmt dıe Besinnung

uf dıe ethıschen erte eın Nıemand kOÖönNn-delt Irotzdem könne NıC behauptet WCCI -

den, in der Welt regiıere inzwıschen sozlale Fortschritt un: Wohlstand verdammen.
Wır alle verdanken iıhnen 1e1 „Aber WENNGerechtigkeıt. Der aps prangerte annn

verbliebene Irrtümer, Mängel und Ööte S1Ce (Jötzen werden., zeigen SIE iıhr Aäamo-
nısches Gesicht.“ DıIe eıt SEe1 reif. VO  —

daß ott als dem Schöpfer sprechen. DiIie
Als skandalös bezeıchnete C Arbeıter sollten den Mult haben., VO  —_ der„Überfluß und Luxus ür Iur mıt C1- FExıstenzzweıfachen Dımension iıhrer
nıedrigender, Ja lebensbedrohender TImMUu Zeugnı1s abzulegen, als Arbeıter und hrı-
en  “ Er nannte Probleme e1m Namen:
Es fehle ausreichendem Schutz für WCI-

sten (RB r 24 S.19)
dende üfter, Arbeıits- und Lebensbedin- 1) als e 16 Gottes und seıne
SUNSCH verletzten den Gleichheitsgrund- GEeETESECHLISKENSatz und veränderten sıch e ach (rJe-
schlecht SOWI1eE ach polıtıscher und relıg1Öö- In der Ansprache ZU 26. Julı 1981
( Überzeugung der Arbeıtnehmer'  e Er der Heılıge atfer „Wır wollen, WECNN

brandmarkte dıe menschenunwürdıgen Le- WIT 1m Angelusgebet uns den Augen-
blick der Verkündıigung eriınnern, darumbensbedingungen ın den Randgebieten der

großen Städte ebenso WIEe den Ausschluß eten, daß das Reıich ottes das Himmel-
SANZCI Bevölkerungsgruppen VO sozlalen reich ahnlıch in Herzen, unserIcecn

Fortschrıitt Gewerkschaftlıcher /usam- Famılıen, in UNSCTEIN Inneren Lebensbe-
menschluß gelte ZWAar als Menschenrecht, reich ause se1 efen WIT uch für -
trotzdem werde oft polıtısch m1ß- SCS Brüder nd Schwestern, damıt S1E dıe-
braucht SCI] Schatz, dıese OStDare erle, nıcht VCI-
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achten, amı S1e S1e Nıc AaUuSs gleich wel- Bıldungswesens leıisten, voll bewußt. Mıiıt
hen Gruüunden verheren, enn ‚Was MUTLZ! dıesem Schreıben wolle seiner Wert-

einem Menschen, WENN dıe schätzung für dıe Ordensleute Ausdruck
Welt gewınnt, dabeı bDber se1ın en eIn- verleihen; enn dıe Ordensmänner und
hbußt‘ (Mt Geliebte! ‚Euch muß

C668

-frauen selen mıt höchster Hıngabe all el-
ZUGCIS UL das eıic ottes gehen NC Dıienst beteılgt, der vorrangıg der
(Mt. 6,55) (OK n. 31=32 SS apostolıschen Sendung der Kırche chene.

Insbesonders erwähnt wırd das Engage-
AIS DE  Z BEREICH ment der Ordensleute iIm Schuldienst

DE  pu BEHOÖORDE CGenerationen se]len gemäß den Priın-
DES APOSTOLISCHEN STUHLES zıpıen des Evangelıums CTZOSCH worden.

In eiıner säkularısıerten Welt Sse1 dıe Arbeıt

Kongregatıon füur den Klerus 1mM Bereıch der katholischen Erzıehung und
Bıldung dringender enn Je

Indult der Kongregatıon Tfür den Klerus
VO März 1980 betreffend Beıträge der
Gelistliıchen Z Dıasporahilfswerk nd EUCHARISTISCHER
ZU Haushälterinnenhilftswerk (Amtsblatt WELTKONGRES
EFssen 1980, S
Durch eın ndult wırd der Bıschof Ol ES- Vorbereıtung des Euchariıstı-
N  —_ für fünf n ermächtıigt, VO den schen eLItKOoMETeSSES IN

LOurdesGeinstlichen folgende Pflichtbeiträge VCI-

langen:
3% für Dıasporahıilifswerk; Mıt dem Eucharıstischen Weltkongreß
OR für das Haushälterinnenhilfswerk. ın Lourdes Juli en dıe
Das Indult geht ber ( eucharıstischen Weltkongresse ıhren hun-
hinaus. ertsten Geburtstag gefeıert. DDer rste

FEucharistische Weltkongreß fand 18581 in
SAacra Paenıtentij:arıa 1 ılle Zur Feıer ın Lourdes legten cdıie

Durch Indult der Sacra Paenıtentiarıa VO
französıschen Gastgeber großen Wert ar-
auf, daß durch zahlreiche Delegatiıonen AUSs

Aprıl 1980 wırd den Bıschöfen
Deutschlands dıe Vollmacht eIteNt. dıe en Ländern un!: Kontinenten der Kon-

ogreßb wiıirklıch eın Weltkongreß ZUr interna-Absolutionsvollmacht beı Zensuren dUuüs

Can 2314 CIE (Häresıe, Schisma) dele- tionalen Begegnung engaglerter Chrısten
AUus der Gesamtkırche wurde. Das Themagieren (Amtsblatt Berlın 1980, 39) des Eucharıstischen Weltkongresses

DASKongregatıon Ü das Katholı1- autete
OT, EBROCHEN FÜ INE

sche Bıldungswesen LEUL WELT aps Johannes Paul I1
Kardınal Wılliam Baum., Präfekt der knüpfte große Hoffnungen den Kon-
Kongregatıon für das Katholıische Bıl- greß. In seinem Schreıiben Kardınal Ja-
dungswesen, rıchtete Al Maı 19851 el- NMCS KNnNOX. den Präsıdenten des Ständıgen
11C  = Brief TO rrupe SJ (ın seiıner Komıuitees der Eucharıstischen eltkon-
Eigenschaft als Präsıdent der Unıion der STCSSC, „ Der Eucharıistische Welt-
Generalobern). In dem RBrief he1ißt C kongreß, der 1m RE 1981 In Lourdes
(der Kardınal) SCe1I sıch der Wichtigkeıt der stattfindet, wırd für dıe Kırche iIMe inten-
Arbeıt, den dıe Orden und geistlıchen (Ge- SIve eıt des (Gebetes und der geistlıchen
meınschaften 1Im Bereich des katholischen Erneuerung se1In.
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DıIie Bischofskonferenzen der Welt dıe Erfahrung der eınen Kırche aus vielen
Völkern der rdeVO  —_ Frankreıch gebeten worden, für Jjedes

and einen Natıonaldelegierten bestel- Bıs 1914 fanden dıe Eucharıstischen Kon-
en der dıe natıonale Vorbereıtung des

DICSSC fast Jährlıch in verschiedenen 1LAN-
Kongresses leıten sollte Für Deutschland
wurde der Bıschof VO  —_ KSsSCH. Dr Franz ern Luropas ber da g1bt bereıts

wWel Ausnahmen. Die rSTe ist der Kon-
Hengsbach, mıt cdheser Aufgabe betraut greb In Jerusalem (1893) der schon aut e1-

Z eschıchte der Euchariıstı- HIC nregung aps Leos XII (1878—-1903)
zurückgeht, dıe zweıte der Kongreß ın

schen eitkon2TeSSE Montreal (Kanada) 1m TE 1910 In den
Von Frankreıch ausgehend, en dıe EFu- ersten 33 Jahren der hundertjährıgen Ge-
charıstischen Kongresse Eıngang in das Le- schıchte der Eucharıstischen Weltkongres-
ben der Gesamtkırche gefunden. SI1e haben wurden 25 VO  - insgesamt durchge-
1m Laufe der etzten hunderte ıne 1mM- Miıt der wachsenden Bedeutung dıe-
HCT ogrößere Bedeutung erlangt 1el dıe- NZE internatıonalen Ireffen siınkt ıhre Haäau-
SCT internatiıonalen Zusammenkünfite ist hıgkeıit Bedeutsam Tüur dıe weıtere Ent-
das Bemühen, das Gehemnıs der FEucharı- wıcklung Wal der Kongreß in Jerusalem.
st1e unter bestimmten Gesichtspunkten 1e- be1ı em sıch Leo Alll durch eınen Lega-
fer erfassen und ıe Bedeutung des Sa- ten vertireten 1e Auch für LOourdes (1899)
kramentes 1Ins Iicht rücken. Diese KON- un: Namur (1902) wurden päpstlıche Le-

DTCSSC führen Gläubige AaUSs er Welt Z ernannt Seıt 1906 wırd chhese Praxıs
Feıer der Eucharıistıie und - ZUT eve DIe FEucharıstischen Kongresse
hen über alle Grenzen, Schranken und werden se1t Pıus X (1903-1914) 1m Namen
Natıonen hınweg dıe FEıinheiıt der Kırche des Papstes unter der Präsıdentschaft eINEs
erfahrbar, dıe in den vielen Ortskırchen in Legaten SeieIent. In Bombay (1964) wırd
Erscheinung T1 der Kongreß erstmals durch die Nnwesen-

heıt des Papstes (Paul VI.) ausgezeıichnet.
Mıt der Feılıer und Verehrung der Eucharı-

Für den Eucharıstischen Weltkongreßst1e bringen dıe Weltkongresse dıe Uniıiver-
salıtät der Kırche Bewulßtseıln. Sıe spie- in Lourdes hatte aps Johannes Paul I1

den afrıkanischen Kurienkardınal Bernar-geln seı1ıt Jahrzehnten ıne entscheidende
Erfahrung des 20. Jahrhunderts DiIie kka dın Gantın A0 päpstlıchen Legaten De-

stellt Der aps seiınem afrıkanı-tholısche Kırche, dıe immer den Nspruc.
erhoben hat, unıversal aqauf cdıe IL Welt schen Vertreter den eıgenen Hırtenstab

mıtgegeben.ausgerichtet se1IN, ist in uUNsSCTIECIN Jahr-
hundert tatsächlıch Weltkirche geworden.
Das ist nıcht TST 1m /7weıten Vatikanıschen

ach mehreren mıßglückten Versuchen in
Frankreıch, Belgıen und den Niederlanden

Konzıil SIC  ar geworden, sondern uch am 851 der erste Kongreß in Lulle
schon durch dıe Eucharistischen Kongresse stande Idee un Inıtiatıve gingen VO
in Rom (1922) Amsterdam (1924) (°Ml- Laıen AUSs
Cago (1926) Sydney (1928) arthago

Buenos Aıres Bereıts iIim e 1874 Frau Tamısıer(1930) Dublın (1932)
(1934) anıla (1937) und Budapest ıne Walltfahrt ach Avıgnon ZUT Vereh-

rung der Eucharıistıe ın dıe Wege geleutet.(1938) s recht vermittelten dıe ıinterna-
tiıonalen Versammlungen In Barcelona Sıe wollte der stillen nbetung der Eucha-
(1952) Rıo de Janeıro (1955), München ristie, dıe se1lt der Mıtte des 9 _ Jahrhun-
(1960) Bombay (1964) Bogotäa (1968) derts überall in Ekuropa Ine beachtliche
Melbourne (1973) und Phıladelphia (1976) Ausbreıtung erfahren hatte, den anz
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orößerer Kundgebungen ZUWW: eıte tellen verstireut ber dıe rde hın, un:
Dıieser Frau Ist annn uch dıe Idee VCOI- doch wıeder e1NS, sechr, daß keıne e1INZI-
danken, dıe eucharıstischen Wallfahrten OC Messe gefe1er wırd hne dıe Verbın-
durch Studientagungen erweıtern un dung mıt den Christen und (emenlınden In

Kongressen auszubauen, dıe nıcht auf eT Welt, mıt ıhren Hırten un mıt dem
Frankreıich beschränkt bleıben, sondern Bıschof VO  _ Rom , dem Nachfolger des he1-
sıch internatıonalen Versammlungen lıgen Petrus
entfalten ollten

Seıt München sınd dıe Eucharıistischen
Bescheıden dıe Anfänge. Als Weltkongresse Stationsfelern der (rie-
Frau Tamısıer mıt Hılfe VO  = Phılıbert Vrau samtkırche geworden. Der römiısche (J0t-
gelungen Warl, mıt offızıeller Bıllızung tesdienst, der Statıo Urbiıs, wırd ZU MoO-

dell Iur dıe Statıo Orbıs Um dıe Einheıtaps I_ eOs I1 dem ersten Kongreß in
Lalle den Weg bahnen  p zahlte 11a VO Bıschof., Klerus und olk iınnerhal
363 Teilnehmer MNO ausländısche ele- der einen Ortskıirche sıchtbar werden
gatıonen WAarT wenıgstens symbolısch eın 1InN- lassen, feiıert der Bıschof VO  = Rom eiınen
ternatiıonaler Charakter gegeben Be1l der wandernden (Jottesdienst. Ebenso macht
Schlußprozession schlossen sıch viele Ka- der eucharıstische Weltkongreß als Statıo
tholıken AaUSs Lalle spontan den Kongreß- Orbıs dıe Eıinheıt der Gesamtkiırche erlieD-
teiılnehmern usammenkünfte dieser bar Diıie 1ıne Kırche AUS vielen Völkern,
Art wurden VO  > 1U regelmäßıg wieder- Rassen und Natıonen, dıe zerstreut über
holt dıe rde In vielen Ortskırchen lebt,
„Welt-Fronleichnam” Ist 19172 In Wıen kommt und fejert dıe Fucharı-

stie als einende Mıtte der eınen Kırcheder Eucharıstische Kongreß genannt WOT-

den nbetung und Verehrung bestimmen Chriıstı. DıIie Eucharıstiefeler wırd eiım Eu-
charıstischen Weltkongreß SIC.  ar Zbıs nde der dreißiger Jahre dıe Gestalt

der Eucharıstischen Weltkongresse. Höhe- Zeichen der Eıinheıt „Eın Trot ist Dar-
sınd WIT viele eın Leib:; enn WIT allepunkt ıst dıe Prozession mıt dem Allerhe1-

haben teıl dem eiınen TO1gsten. Seıt Barcelona (1952) und grundle-
gend se1t München (1960) wandelt sıch dıe A KOorl0:17) M 5.2)
Gestalt der Eucharıstischen Weltkongres- Z Eu-

Darın dokumentiert sıch eın vertieftes
Bıschof engsbac
charıstıiıschen eiItkongreß 1ınEucharıiıstie- und Kırchenverständnıis. Seılit- Lourdes

her Sste dıe Feler der Eucharıistıe selbst 1Im
Mıttelpunkt: DIie Gläubigen verehren dıe DIie Feıer der heilıgen Eucharıistie ıst Autff-
Eucharıstıie nıcht MUN, sondern feıern S1C rag un Vermächtniıs des Herrn: A 1e6Ss
VOT allem;: S1IE beten den eıb des Herrn meınem (redächtnıis!“ Sıe ist unabhän-
nıcht M A sondern bringen ıhn VOT allem g1g VO  > der ahl der Mıtfeiı:ernden und 1M-
dar und empfangen ıh DıIie Gläubigen fe1- DE möglıch, Chrısten In dieser (rJesin-
CIM dıe Eucharıistıe als Kırche und vollzie- NUung eınen Priester versammelt Sınd.
hen den Auftrag des Herrn In (Jjeme1ılnn- In gleicher Weıse gılt 1e$ für iıne Eucha-

ristiefeler Im kleinsten Kreılis WIE für dıeschaft
Feıler mıt Hunderttausenden, WI1IE e1ım

DıIie Kırche e dUus der Eucharıistıe. S1ie ist
1NSs durch dıe ine Eucharıstiefeler. GJera- Papstbesuch, De1l Katholıkentagen der

charıstischen Kongressen.de das erneuertTIie lıturgısche en macht
bewußt., W as Kırche ist Kırche JeT und FEıne Gefährdung eucharıstischer FTröm-
Jetzt, versammelt eiınen ar, Kırche miıgkeıt ist wenıgsten beı einem eucha-

tausend Altären, Kırche und ristiıschen Kongreß erwarten, enn dıe
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und Schwestern Hıer auch der ezugheılıge Eucharıistie celbst ist ema und
Mıtte dieser Kongresse. orträge, Gesprä- Hılfswerke auf dıe Eucharistie
che und Medıitationen sollen ıhrem VCI- erkennen. Mıt jeder Eucharistiefeler De-
tıieften Verständn führen. In seiner An- ginnt e1in Stück C Welt, dıe der Herr DE

seıner Wıederkunft vollendet.sprache al dıe Natıonaldelegierten, e 1Im
Dezember ZUT Vorbereıitung des Kon-
BICSSCH In Rom zusammengekommen Wäd- Wem CN scchwer wird, Marıenfrömmigkeıt

un Christusfrömmigkeıt mıteinander InICH, der apst, e heıilıge FEucharıstie
solle beım kommenden Kongreß ın ıhrer ınklang ZUu bringen, dem sollte man emp-
vertikalen nd horizontalen Dımension fehlen. nach Lourdes Zu wallfahren. ort
sıchtbar werden. egegnet ıhm ıne Marıenfrömmigkeıt, dıe

auf C‘hristus hinweist und zZzu ıhm hın-
Der Schrei nach eıner NCUCH, besseren führt WIEC Marıa beı der Hochzeıt Zzu

Welt heute unüberhörbar. Er charakte- Kana tat „„Was euch Ssagt, as l t'“ Be!I
risıert geradezu WSCIO Zeıt Keın Jag VOCI1I- den sakramentalen Prozessionen und der
geht, ohne daß WIT Hunger un Elend Segnung der Kranken mıt dem Allerheılıg-
Unfreiheıt und Unterdrückung, Vertol- sten und VOT allem beı den zahlreichen und
JuNng nd Flucht, ON Revolutionen und großen Fucharıistiefeilern in den Basılıken
kriegerischen Auseinandersetzungen hÖ- 0OI Lourdes und ((( der (jrotte egegnet
EG Sıcherlich gibt redliches Bemühen eucharıstische Frömmigkeıt in ihrer
un Besserung der Verhältnisse, aber mehr SaNZeCN Breıte und 1e1e Was dabe!1 den
och zahllose Verführer mıt Programmen tiefsten kındruck hinterläßt. ist e egeP-
und Methoden, dıe den Menschen nıcht NUuNg mıt Menschen, dıe Danz VON Chrıistus
befreıien ergriffen Sind: kranke Menschen, dıe iıhre

offnung alleın auft iıhn setizen und gesunde
Wır Chrısten können 115 der Verpflichtung Menschen, dıe Christı Wort erns nehmen:
nıcht entzıehen, mıt uUuNsSseCTCT SaAaNZCH Kraft „„Was Ihr dem geringstem meılner Brüder
A einer9 besseren Welt Z arbeıten. (uLl, das habt Ihr mIr getan  \r
Das Neue und essere aAM cdieser Welt ist,
daß S1e aufgebaut ırd auf dem Grundrıß Der Eucharıstische Weltkongreß ın Muün-
des TeUZES Christiı, der sıch für dıe TIÖ- chen unweıt dem Konzentrationslager
Sung und 1r das en der Welt In seinem Dachau stand och 1Im Schatten des

/weıten Weltkrieges nd des miıllıonenfa-Todesgehorsam hingegeben hat Christus
1Jefert uUuNs nıcht UT den Grundriß für diese hen Mordens, das durch Angehörıge

Volkes A zahllosen Menschen verubtCC Welt, sondern hat uch gesagl,
ä} daß für uUuns Weg, Wahrheiıt und en wurde. eın Leıtwort „Pro ıta mundı

Für das Leben der elt“ bedeutete In ADb-un das Licht der Welt ist
rücken VO  z dıesem schrecklichen esche-

Ihn erfahren WIT ın uUuNnseTCNMH Erdentagen hen und eın Bekenntnis Z7U Wert und ZuUurTr
diıchtesten ın der heılıgen Eucharıistıe. Auf Wüuüurde menschlichen Lebens Es WIES auf
ıh seizen WIT uUuNsSseTE Hoffnung,2 den Gekreuzigten hın, der alle menschlıche
enn WIT haben se1ın Wort, WIT haben hn Schuld und es menschlıche ersagen auf
Er wırd De1l seiner Wiederkunft es ZUT sıch ahm un uUunNs nıt seiner Auferstehung
Vollendung führen. Was bıs dahın VO  —_ uns den Zugang Zu wahren en erschloß.
ZUu eısten ıst bedeutet Teılhabe Kreuz Im eucharıstischen pfer un Mahl ste
Christı nd Iienst Chrıstı. [)as be1 der dieses Heıilswirken miıtten unter uns
Eucharıistiefeier gebrochene rot welst unNnNs

hın auf das Erlösungsopfer Christı und auf DISI Eucharistis£:he Weltkongreß
das Teılen des Brotes mıt uUuNseTCNH Brüdern Lourdes übrıgens fand der erste Eucharı-
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stische Kongreß VOT 00 Jahren uch ın namentlıch YA Jugend der Welt sprechen
Frankreıch ın [ _ ılle ıll auf das Fra- und ıhr Orijentierung für den (Glauben g -
SCH nd Suchen der Menschen UuNseTEGET ben och dıe Folgen des Attentates auf
Tage Antwort geben, dıe VO  4 Ofen und den apst, ermöglıchten hm diese eıl-
Spannungen nd ständıger Gefährdung des nahme nıcht
Friedens und des Lebens gekennzeıchnet /7u Begınn des eucharıstischen Weltkon-
nd Diese Antwort kann 11UT Jesus hrı- DTECSSCS wurde der päpstlıche egat, Kardı-
STUS Nalık [)as Brot, gebrochen für ıne nal Bernardın Gantın, An der Ersche1i-
IICUC Welt er Weg ZARIEN 1IICUECII Welt führt nu  Te begrüßt. Der Kardınal sprachseIn Opfter un uUuNnNseTEC Teilhabe an diesem Zzu emawährend des KongressesOpfer und ber seIn Sıchverschenken nd „Chrıstus hat uns J1er versammelt‘“‘. Be1l

Verschenken, uUNsCcCT Teılen mıt den der Eucharıistiefeler A 19. Julı sprachBrüdern und Schwestern, dıe In Not SIınd VO Danken für e (Gabe (ijottes. Danken
(RB nm Z SS 5.9) für dıe (Geduld (jottes und für dıe Hoff-
Während des Kongresses hıelt der Bıschof NUuNg, die (Jott Ul In seinem Sohn Jesus

Chrıistus, dem Eirlöser der Welt gibt. InVO  — Essen, Dr Franz Hengsbach, eiınen
(Gottesdienst /u dieser FEucharıstiefeler der heutigen Welt wırd das [DDanken bıswel-
auf der Altarınsel tast alle 3800 eıl- len schwıerı1g gemacht. Der Gläubige an

OT allem für Chrıistus und dankt mıtnehmer AUSs Österreich. der Schweıiz. der
DD der Bundesrepublık SOWI1eEe AUSs den C‘hristus. Ausdruck des Dankes iıst dıe
anderen deutschsprachigen Regıionen Eu- Lreue. dıe nıcht uletzt ın der regelmäßt-
OD gekommen. Der Bıschof sprach BC- SCH Teılnahme der Sonntagsmesse in

Erscheimung TI \  chatzen WIT nıemalsSCH ıne Aufweıchung des Sonntagsgebo-
(es ıne Aufweıchung der Pfliıcht, dıe (1abe .Ottes gering! Erkennen WIT . daß

SIC für U1ls lebenswichtig ist WIE Essen und5Sonntag dıe heılıge Messe ZUu besuchen,
werde dıe freıiwıllıge Teilnahme Me1lß- Trinken, AUS dem en ottes le-

en Und bliıcken WIT uch vaoll L 1ebe ufopfer nıcht Öördern Eın ETNEUGCTIET ınn
für dıe heılıge Eucharıistıe werde dıe den, der uns dieses Geschenk mac. en
A ucht eINes lebendigeren (Glaubens Sonntag werden WIT VO  = (Jott eingeladen!
sein“®. „DIeE endzeıtlıche Dynamık der heılı- Möge seın (rjeist uNls ZUu ank bewegen“
SCNH Eucharıiıstıe dart UT in.Erwartung des (L’Osservatore OMAanoOo 758L)
NCcCUCNH immels und der rde nıcht Be1l dıesem Eucharıistischen Weltkongreß
VO  => den Aufgaben dieser 115 anveritrauten
Welt abwenden.“ Die Tısten müßten mıt

wurde dıe Weltweiıte der Kırche sıchtbar,
das Teılen des Glaubens., das dıe Mauern

der Welt, mıt den Menschen, mıiıt sıch zwıschen en Rassen und Kontinenten
selbst, mıt der SaAaNZCH Schöpfung uUumMgsSC- durchbricht Konturen einer Welt
hen, „daß WIT VOT dem wiıederkommenden
Christus bestehen können‘“. Dıieses Be- I)as Instrumentarıum des KOongresses Wal

wußtseıln werde uch davor bewahren, AUSs vielgestaltig WIe seıne Teiılnehmer Es
dieser vergehenden Welt eın endgültiges gab große un kleine, konventionelle und

mıtreißende Gottesdienste, GebetsstundenParadıes machen wollen (OR NI 31—32
S L1 und Wortgottesdienste. ESs fehlte NıcC.

geistreichen Vorträgen und besinnlıchen
musıkalıschen Feıierstunden. Neben derındrücke VO Kongreß tradıtıonellen Liıchterprozession gab dıe

In der ursprünglıchen Planung WAarT gC- großen Gesprächsrunden mıt der SaNzZCNH
sehen, daß aps Johannes Paul I1 reı Bandbreıiıte der seelsorglıchen Gegenwarts-

Beeindruckend WailienN dıeTage lang in Lourdes seın würde. Er wollte probleme.
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zwanglosen Begegnungen zwıschen Jung entscheıdend, da Chrıstus mST ann
un alt, zwıschen Biıschöfen, Priıestern un vollzogen hat und TST annn ZU ater
Laıen. Fıne Junge Ordensschwester AUSs rückgekehrt ist, nachdem U1l eın ıttel
Irınıdad -Ich habe 1m byzantını- hınterlassen hat, daran teilzunehmen. ..“
schen (Jottesdienst In der hoffnungslos „Deshalb hat sıch rIStus, ehe ach
überfüllten oberen Basılıka etwas VO Golgota SIng, dıe eıt D  IMC  9 in der
nde der Welt vorauserlebt; VO  > jenem eılıgen Stille des Abendmahlssaales ın e1-
Tag, da alle Völker der rde in INS- 11C lıturgischen Akt das Brechen des BTrO-
menströmen.“ Jesus Chrıstus, das Brot, g - tes vollzıehen: feiıert dieses Brotbre-
brochen für 1ne CS Welt Das Ihema hen mıt den 7 wölfen un rag ihnen auf,
WAaT ın den Jagen VO Lourdes keıine leere 1e6Ss seinem (Gedächtnıs wıederholen
Formel WOo Jesus 1Im rot nıcht unbedacht DIS ZU Jag der Wiıederkehr, dem dıe
gebrochen wıird, da entsteht ıne CU«CcC ( Welt einleıten wırd ber dem rot
Welt Ihr Wert ist das Kriterium uUuNscICI un dem Kelch des ersten christlıchen Pas-
Lauterkeiıt. WOo diıese Botschaft gelebt ahmahles machte dann ıe Zeichen und
wiırd, bleıbt Eucharistıe keıne VO Utag sprach dıe OLE dıe hıer VO  — CCn Bı-
abgeschnıttene Sonderwelt. S1e wırd Z schöfen als den Nachfolgern der Apostel

und VO  z den Priıestern, iıhren Mıtarbeıtern.Sauerte1g, der alle und alles verwandelt
MKK n S, 28) wıederholt wurden, uch /ugang

schaffen Za pier Christı und durch ıh
ZUTr Auferstehung, dıe alle Dınge veran-Aus der Botschafit des Heiligen ern wıird.“ DıIe Eucharıistiefeler füge demVaters den Weltkongreß Kreuzesopfer nıchts hınzu, doch „dıe Mes-

Über den Rundfunk und das Fernsehen und das Kreuz sınd eın und dasselbe Up-
sandte Johannes Paul Il den nier- fer  c Das Brotbrechen In der Eucharıistıe
natıonalen Eucharıstischen Kongreß habe dıe wesentliche Funktıon, unNs das
Lourdes 2i Julı ıne Botschaft. Er Kreuzesopfer zugänglıch machen. Er
erwähnte, daflß se1ın glühender Wunsch macht diıeses pfer WMNSCIGT heutigen (Ge-

neratıon gegenwärtig.“ Auf dıese WeıseSCWESCH SeI: ach Lourdes kommen,
99 miıch der unermeßlichen Verehrung, könne dıe ın dıiıesem Opfter gegenwärtige
dıe VON der Marıienstadt Lourdes ZUuU hrı- aC des Heıles jeder Epoche geschenkt
STUS aufste1gt, anzuschließen‘‘. „Aber dıe werden. „Dank der apostolıschen Sukzes-
Vorsehung ordert VO mIr, das pfer SION un der Priesterweıhe hat Chrıistus
bringen WIE viele andere kranke der De- den Eınsetzungsworten seiıner Eucharıistıie
hınderte Menschen, und teılzunehmen, oh- in Verbindung mıt dem Wiırken seINESs (7Je1-

StTeSs Kraft un Wırksamkeıt verlıehen bısuch sehen und hören 66 „Alle,
cdıe ich n mündlıch begrüßt un 1111 U- Z Jag seiner Wiederkehr A nde der

Zeıten Er ist C der dıe Worte durch dentıgt e7 ich euch, Ordensmän-
NCT, Ordensfrauen un andere geweıhte Mund des Priesters spricht, der das Opfer
Personen, deren Lebensstand das Zeichen feiert. Der Eucharıstische Kongreß VCI-
der y  U ist  6C |DITS ‚NCUC Welt‘ kÖön- mıttelte eın besseres Verständnis der

keınen anderen Grundstemn haben als des Priesters. „Dıe Priester, dıe das Weıhe-
Jesus Chrıstus, den Sohn des Vaters, der sakramen empfangen aben, nehmen
AaUsSs Liebe menschlıcher Bruder g - ter uch den aftz Christı, des Hauptes SeNn-
worden ist „Das wahre Brotbrechen, das CN Kırche, e1In; iıhr heıilıger 1enst ist 1NC1I-

für uns Chrısten grundlegend ist, ist nıchts lälßlich, darauf hınzuwelsen, daß das
anderes als as Kreuzesopfer.“ „Das Kreu- ON ihnen vollzogene Brotbrechen ıne
zesopier ist für dıe Zukunft des Menschen VO Christus empfangene abe Ist, dıe dıe
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Ta und das Vermögen der hıer Versam- Abt IIr Anselm Schulz OSB gab ıne
melten weıt überste1gt; iıst unersetzlich Eınführung in dıe Thematık der Vollver-
für dıe gültıge Verbindung der eucharısti- sammlung. Das Hauptreferat der Tagung
schen Konsekratıion mıt dem Kreuzesopfer hıelt Aht IIr Athanasıus Polag OSB
und dem Letzten Abendmahl. .. ESs wırd (Trrer) z IThema: „Der Auftrag der
uch mehr un mehr darum tun se1n. geistlichen Führung“ (Überlegungen ur
dıesen Dıienst mıt Hochachtung un ank Praxıs geistlıcher Führung In uUuNnseTeN (rie-

empfangen und dafür bDeten, daß meınschaften). DiIie Arbeıtskreise
der Kırche nıe Priıestern, heiligmäßt- ach den spiırıtuellen Grundausrichtungen
SCH Priestern, fehle.“ Diıese theologıische gegliedert: Monastısche Gemennschaften
Betrachtung, In dıe das Wiıssen das (Abtpräses Laurentius Hoheıisel OSB);
„priesterliche Volk“ mıt einbezogen WCCI- Mendikanten: Augustinische und Franzıs-
den mUuSsse., habe Auswiırkungen brüderlı- kanısche Gemeiminschaften (Provinzıal Her-
her Art Be1Il der Betrachtung des eucharı- IHNanın Schalück OFM); Ignatısche Geme1ln-
stischen Geheimntisses begegne INan dem schaften Vıtus Se1bel SJ); Neuere (ie-
Blıck Marıens. „Serd gewıß, daß S1E Tür meınschaften seıft dem Jahrhundert
uch eintrıitt, euch, dıe Kırche A0 (Provinzial Frıdolin Langenfeld SAC) Das
Fülle des eucharıstischen Glaubens und der Gespräch in den Arbeıtskreisen bestand in
geistlichen Erneuerung führen /um einem Erfahrungsaustausch und De-
Abschluß dieser Botschaft wende ich miıch schränkte sıch auf WeIl Schwerpunkte: (1)
mıt ıhr den Herrn: Chrıstus, Erlöser, Wıe ist dıe Wırklichkeit in UuUlNsceTen (Ge-
WIT danken dır für eın Erlösungsopfer, meılinschaften? (2) Was ann INa  = ZU Bes-
das dıe einzZIge offnung der Menschen ist! wenden? Die Überlegungen In den

Chrıistus, Erlöser, WIT danken dır für das Arbeıtskreisen bezielten dıe Grundlagen
Brotbrechen ın der Eucharıstıie, die du eINn- der „spırıtuellen Sıtuation“ ın einer (rie-
gESEIZL hast, deinen Brüdern 1Im Laufe meı1inschaft In diıesem Zusammenhang
der Zeıten wırklıch begegnen! hHrı- wurde dıe „Führung‘“ in den Lebens- und

ArbeıtsverhältnissenSTUS, Erlöser, senke In das Herz der Ge- In eiıner Gemeıln-
tauften das Verlangen, sıch mıt dır schaft als bedeutsam erachte Der Obere
fern un! für das Heıl ihrer Brüder eInNZuUset- soll 1m Ntag der Gemeiinschaft dıe Anlıe-
zen! Du, der du 1m eılıgen Sakrament SCH esu vertreften, iıne Aufgabe, die nıcht
wırklıch gegenwärtıig Dıist, gieße reichlich immer leicht ist Sehr offen sprach INan
deiınen egen AaUuUSs über eın ın Lourdes VCI- ber das, Was hemmend wıirkt hinsıchtlich
ammeltes Volk, auf daß dıeser Kongreß der geistlichen Dynamık In den Geme1in-
wahrhaft eın Zeıiıchen für dıe ‚NCUC schaften Doch wurden uch Ansatzpunkte
bleibe!“ (L’Osservatore Romano genannt für ine Verlebendigung der gelst-
Za SI lıchen Führung, wobel dıe Haltung un In-

iıtlatıve des Obern iıne besondere Rolle

AUS DE  Z BEREICH DE  — spıielt. Der persönlıche Lebensstil des
Obern hat eınen nıcht geringen Eıinfluß aufRD  NSOBERNVEREINI  UN  EN das geistlıche Leben ın der Gemeinschaft.
Folglıch WAarTr uch dıe rage studıieren,Mıtgliederversammlung der

VD WIEe der Obere auf seıne geistlıche Aufgabe
vorbereıtet werden und Aaus welchen uel-

Vom unı bIs Julı 1981 fand 1mM Exer- len selber den nötıgen Rückhalt geWIN-
zıtıenhaus Hımmelspforten (Würzburg) dıe (&  —_ annn Auch dıe ekklesiologische DI1-
Mıtgliederversammlung 1981 der VD  S mensıon der relıg1ıösen Gemeinschaft WUTI-

Der Tste Vorsiıtzende der VDO, de in dıe Überlegungen eInbezogen, un:
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haltf ZUrxr echten Einordnung der gesamten Tagung VO Bıschöfen und Or
densobernematı [Das Hauptthema gleich-

zeıt1g Bedeutung für dıe ufgaben, welche
VO  S den Kommıissı:onen un Arbeıtsge- Auf Eınladung der Kardınäle Sebastıiano

Bagg10 und Eduardo Piron1i1o versammel-
meıinschaften der VD  @> wahrgenommen ten sıch VO S21 Mnı 1981 in Rom dıe
werden. Das Hauptreferat und dıe rgeb-
nıSsSe AdUs den Arbeıtskreisen wurden in e1- Vorsitzenden der mıttelamerıkanıschen Bı-

schofskonferenzen (SEDAC), das Präsıi-
11C offenen Podıumsgespräch (mıit dem
Versuch einer Anwendung auf das kon- 1um der Lateinamerıikanıschen Bıischof{fs-

konferenz CELAM) und ein1ge General-
reie Leben) vertie Im Rahmen der
Tagung erfolgte iıne Berichterstattung AUs

un: Provinzialobere(innen) VO  - Ordensge-
den Arbeıtskreisen Berichte wurden VOTI- meınschaften, dıe In Zentralamerıka zah-

lenmäßıg stark engaglert sınd (Jesuiten,gelegt VO  —_ den VDO-Kommissionen „Pa-
storal“ Hubertus Görgen SDS), „Me Dominıkaner, Franzıskaner, Salesianer,

Marısten-Brüder, Schwestern VO  — Mary-dıen  C6 arl OTrS R und „Weltkır- no und Merzedarıerinnen VO  e BerrIiz).che  6C Paul Zepp SVD) 'eıtere Beriıch-
Anwesend WarTrT uch der Vorsitzende der

fe gaben dıe Arbeıtsgemeinschaften der
J] AR (Lateinamerıikanısche ()rdens-

VDO Vereinigung Deutscher (Q)rdens-
schulen und Internate, Sektion Schule obernverein1gung). Schwerpunktthemen

der Jagung DiIe Bedeutung eiınerWınfrıed Kämpfer OSB) un Sektion In
ernate Franz Voıith OP); Arbeıtsge- objektiven und globalen Sıtuationsanalyse

für dıe Pastoral. ‘Dıe Ausbildung des Kle-
meılnschaft der Ordenshochschulen Ste-

[US, der Ordensleute un der Laien für denphan Wiısse OFMCAap) DIie Vollversamm-
lung wurde unterrichtet über das Ergebnıis pastoralen Eınsatz Die Verbesserung des

Dıalogs zwıschen Bıschöfen und Ordens-der gemeIınsamen JTagung der VDO-Kom:-
m1issıon Bıldung und Erziehung, der AGO- leuten Klärung des Begrıffs „Option für

dıe Armen‘‘. Diıe der KatholıischenLeıter der Bıldungsinstitute und der Aus- Universıtäten. DıiIe rage der Berufe. —bildungsleıter der Orden Robert An-
auf DiIie Versammlung siıch DIie Beschlüsse, dıe hinsıichtlich der ben
außerdem befassen mıt dem Jahresbe- genannten Ihemen gefaßt worden sınd,
richt des „Instıtuts der Orden für m1ss10Na- wurden nıcht veröffentlicht, sondern dem
riısche Seelsorge un Spirıtualität", mıt Heılıgen ater ZUuT!T Gutheißung vorgelegt.
Fragen, dıe dıe AGMO betreffen und
schlıeßlich uch mıt dem Projekt eıner Eu- VERLAUTBARUNGE
ropäıischen Ordensobernvereinigung (WOZUu DE  z DEUTSCHEN BISCHOFE
eın Statutenentwurtf SI verschıiedenen

atndimna. Höffner Das Glau-Hypothesen vorlag). Eıne Vorüberlegung
bensbekenntniıs VO N1ıcäa/wurde getätigt Fragen, dıe den Katholı-
Konstantinopelkentag Düsseldorf 1982 betreffen.

Im Namen der Deutschen Bıschofskonfe-
Kloster auf eıt

EGMHZ unterzeıchnete der Erzbischof VO  —_

Jage der Besinnung, der FEinkehr un Er- öln ıne „Erklärung der chrıstlıchen Kır-
hen in der Bundesrepublık Deutschlandholung im Kloster /u den Möglıchkeıten

„Kloster auft Zeıt“ (ın Männer- der Frau- anläßliıch der 1600-Jahr-Feıer der eraD-
enklöstern) 1m Jahr 1981 lıegt ıne ausführ- schıiedung des Glaubensbekenntnisses VO  $

lıche Zusammenstellung VOT, dıe e1m Se- Nıcäa-Konstantinopel”. Die Erklärung,
kretarıat der VD  ® (Kieler Str SN 5000 dıe das atum VO & Maı 1981 ragt, un-

terstreıicht dasöln 80) erhältliıch ist gemeınsame chrıistlıche
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Bıschoi Graber An dıe (rGlaubensgut. „ Wır glauben den eınen
Gott, den ater, den Allmächtigen. und densleute

den einen Herrn Jesus Chrıstus, (Jottes Beım „JTag der Orden“, den dıe 1ÖZ7eseeingeborenen Sohn, ott VO  — Gott,
Licht VOom Licht, wahrer (jott VO wahren Regensburg im Rahmen der Wolfsgangs-

woche (Ende unı fei1erte, derott und den Heılıgen eıst, der Bischof:Herr ist und lebendıig macht DIieses Be-
kenntniıs Z drelieinıgen (rJott ist das eINZI- Be1ı den Gresuchen Dıspens VO  - den

Öökumeniısche Glaubensbekenntnıis, das Gelübden überkommt mıch immer wıeder
dıe Ööstlıche und dıe westlıche., dıe römıiısch- ıne große Traurigkeıt. Selbstverständlıich
katholische und dıe reformatorısche Arı- hat dıie Kırche das SC lösen, Iso
stenheıt durch alle Irennungen hındurch uch Gelübde lösen, ber 1im Grund ist
verbindet . .. Die Kırche formulıert ihren das doch ıne sehr schmerzlıche ache, dıe-
(jlauben immer ann In feiıerlıchen Be- SCS (Jott gegebene Versprechen, diese auf
kenntnıiıssen, WE S1E dıe ahrheı des eWw1g versprochene Bındung zerschne!1-
Evangelıums und damıt e Identität des den und denen gleich tun, dıe Zzuerst
Christentums Unglauben, Irrglau- och ıhre Ofen egraben wollen und Ob-
ben der Aberglauben verteidigen mu ohl S1Ee dıe Hand den Pflug gelegt ha-
Mıt dem Nızänıschen Glaubensbekenntnis ben, zurückschauen auf das, W dS hınter ıh-
glauben un!‘ bekennen WIT, daß der all- 11C  = hegt. Andererseıts ber mu uch 1es
mächtige chöpfer Hımmels und der Erde, gesagt werden: Haben all JenE, dıe ZuUurTr HÖT
der VOoO  —_ Ewigkeıt her der ater esu Christı tung bestimmt sınd, uch immer es g —-
ist, uch ater ist Mıt dem Nızänı- tan, den Jungen Menschen ber ihre
schen Glaubensbekenntnis glauben un Schwıierigkeıten hinweg helfen, daß S1Ee
bekennen WIT, dalß In der Person EeSsu hrı- ben NIC. der Welt verfallen Diıese Ver-
st1 (jott selbst ensch geworden und iIm antwortung oblıegt heute ber uch der
Leben und Sterben dieses eınen Menschen SAaNZCH Kırche. Das Miıßverständnis des
AUSs dem olk Israel für alle Menschen da g10ornamento mMUuU. endlich beseıltigt WCI-

ıst Miıt dem Nızänıschen Glaubensbe- den Was Johannes damıt meınte,
kenntnis glauben un bekennen WIT, daß WAaT nıcht ıe Gleichschaltung und Anbıie-
Im Heılıgen (jelst (ott selbst In uUuNseTE derung dıe Welt, sondern einfach das
Herzen omm und In befreienden Worten Bemühen, dıe Frohbotschaft ın jenen For-
un aten unter Uuls wıirkt DiIie chrıstlı- IN  —_ und etihoden dıe Welt heranzu-
che Kırche hat seinerzeıt ın Nızaa un bringen, dıe sıch heute zweckmäßıgsten
Konstantınopel mıt dem trinıtarıschen Be- und zugkräftigsten erwelsen (RB P
kenntniıs dıe ahrheı des Evangelıums SEL S D
verteidigt. Wıe damals, legt dıe Kırche
uch heute dıe Heılıge Schrift AUuUs, WENN S1C Bıschof ıttler Wıederver-(Gjott als ater. Sohn und eılıgen Geilst
anbetet und verkündıgt und ihre ottes- einıgung 1m Glauben

dıenste 1m Namen des dreieinıgen ottes Der Osnabrücker Bıschof erklärte anläß-
fel1ert Wıe VOTI 1600 Jahren das Nızänıi- iıch einer Bıstumswallfahrt ach chön-
sche Bekenntniıs dıe zerstrıittene Trısten- „‚Ohne Marıa wırd mıt Sıcherheit
heıt einte, sollte uch für uns Anlaß nıemals ıne Wiıedervereimiugung der g —_
sein, dafür efifen und arbeıten, daß rennten Chrısten im Glauben geben, enn
che och vorhandenen Kırchentrennungen Christus un Marıa sınd wen1g voneın-
überwunden werden. (Amtsblatt öln ander tTenNnen WIE Christus und dıe Kır-
1981127 che Das erkennen ın uUuNseICNHN agen mehr
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un mehr auch dıe evangelıschen Chrısten“ Priıester In Deutschland
(RB K 25 5.6) Be1 der Frühjahrskonferenz 1981 ın Nıe-

deraltaıich der Seminarsprecherkonferen-
7Z7en1 der Priesterseminare un! Kon-AUS DE  Z BEREICH vikte stand dıe Sıtuation der (JemeılındeDE  — DEUTSCHEN DIOZESEN und das Zusammenspiel VO Priestern und
hauptamtlıchen pastoralen Mıtarbeıtern 1im

Nachwels der Nauftfe Vordergrund. DiIie SSK sprach sıch für e1-
NCN verstärkten FEınsatz VO  — hauptamtlı-Über den NachweIls der Taufe VOT dem hen I a1en In bestimmten Bereıchen AUS

Erstempfang des ußsakramentes und der In der zielgruppenorIientlierten Seelsorge,Eucharistıe ergıingen Eirlasse In den Z In der Bıldung VO  —_ BasısgemeinschaftenDıiözesen Kegensburg 285. Maärz 1980 un In der seelsorglıchen Begleıtung VO  }
(Amtsblatt 1980, SIM München-Freıisiıng Gruppen, cdıe ber dıe (GJrenze der Struktur

Maärz 1980 (Amtsblatt 1980, 95) und einer klassıschen Pfarre1i
Augsburg A 10. Aprıl 1980 (Amtsblatt hinausgehen
1980, 102)

BıstumsKırchenzeıtun des
Sonntäglıche Wortgottesdien- Eıchstätt
StIiE

Das Tischgebet als gesundheıtsförderndWIEC) Erlaß des Erzbistums München- empfıiehlt dıe Eutrophologıe, dıe Lehre
Freising VOoO 20. März 1980 wurde iıne VO ekömmlıchen Essen, teılt ermann
Verlängerung der vorläufigen egelung für Kreıtmeir in der „Kırchenzeıitung des
dıe Feiler VO  —_ sonntäglıchen Wortgottes- Bıstums Eıchstätt“ mıt „Nachdem das QU-diensten durch Dıiakone der Laıen verfügt te alte Abendgebet als ‚Eınschlafrıtual"

E — E —E  Pa — ——  Br —
e 2a .

z ED

(Amtsblatt München-Freıising 1980, 95) hochaktuellen Ilustriertenehren gekom-
INCI War, rückt 1U das Tischgebet 1INs

Krankenseelsorge derne Fıtneßprogramm vor  e- stellt Kreıt-
Im Bıstum Rottenburg-Stuttgart wurde meI1ı1lr fest etz L1UT noch, da ß eın

Professor dıe kreislaufanregende WırkungeDTruar 1980 ıne Regelung getroffen
für dıe Krankenseelsorge in den Gemeınn- des Morgengebets der den streßmındern-
den und Krankenhäusern (Amtsblatt Rot- den Einfluß Öfteren Beıchtens entdeckt,
tenburg-Stuttgart 1980, 343) ann haben WIT wıeder dıe ‚gute alte

Zem: * Dem allen 1ege jedoch LU dıe Spa-
Erkenntnis zugrunde, „daß der enschAusländerseélsorge

ben doch iıne Einheıt VO  — eıb und egeile
Im Erzbıstum Paderborn wurden ist  66

Februar 1980 Mıssıonen für Italıener,
Konfessionsverschıedene EheKroaten, Portuglesen und Spanıer errich-

LEL Maı 1980 erfolgte dıe Errich-
t(ung VO Miıssıonen für Polen (Amtsblatt Das Generalvıkarıat Augsburg gab

6. Maı 1981 ıne Belehrung ber das Vor-aderborn 1980, un 87) gehen be1l der Trauung konfessionsver-

Geıistlıche Berufe schıedener hepaare. Die Belehrung ent-
hält fünf Punkte: Formen der Eheschlıe-

Im Bıstum Regensburg ergıng A . März Bung zwıschen Katholiken und nıchtkatho-
1980 eın Aktıonsplan für geistliıche Berufe iıschen Chrısten; Dıspensvollmachten;
(Amtsblatt Regensburg 1980, Ehevorbereıtung; Kındererziehung;
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Gültigmachung konfessionsverschiede- und Relevanz der chrıstlıchen Friedens-
[1ICT hen (Amtsblatt Augsburg 1981, 134) un Hoffnungsbotschaft gefragt wurde.

Okumenische Fragen 1m CHNSCICH Inn der
MISSION Beziehungen zwıschen den Konfessionen

spıelten ıne ausgesprochene Nebenrolle.
AT Kka Bemängelt wurde IWa VO  = einıgen der

ber katholischen Teılnehmer, daß

Kaphael NdıngıI (50) Bıschof VO  = Nakuru/ A katholischen Felertag Fronleichnam
keıinerle1i Hınweise auf Gelegenheiten ZUKenila., erklärte, daß dıe Ehelosigkeıt des
Besuch katholischer GottesdienstePriesters der Hauptgrund für dıie schnelle
Hamburg gabAusbreıitung des Christentums In Afrıka

se1 Der zölıbatäre Priester Nl In Kenıla Was das Ihema Frieden anbelangt, WUlI-
un Salnız (Ostafrıka geachtet, respektiert den In Hamburg eigentlıch weder VO  — Polı-
un bewundert. KOompromıisse zugunsten tıkern och VO Kırchenvertretern der
der Dritten Welt lehnte Bıschof Ndıngi ab, Theologen CUGC Argumente eingebracht.
da S1Ce MC wenıger als dıe Kırche 1Im We- Dafür bot sıch hınreichend Gelegenheıt,
sten dıe totale Hıngabe Jesus gebun- das Profil der kırchlichen Friedensbewe-
den se1 DUuNng deutliıch In den Blıck bekommen:

Fuür S1E 1st charakterıstisch das Ineinander
VO Berufung auf den chrıstlıchen
Friedensauftrag, Artıkulation verbreıteterOKUMENISMUS
Angste un Unsıcherheiten (teıls In höchst

Deutscher KT demagogischer, e1ls uch in ehrlıch-glaub-Vn eSCHeEr
chentag hafter Weıise) und Aufgreıfen der erns

nehmenden Sachargumente den
Der Deutsche Ekvangelısche Kırchentag NA TO-Doppelbeschluß, dıe westliche S1-
VO DIS 21 ünı 1981 In Hambureg ZUS cherheıtspolıtık, Abschreckungsden-
iıne Rekordzahl VOoO  ‘ iwa 130000 Dauer- ken un KRüstungswettlauf. Den Anlıegen
teilnehmern, ZU großen eıl Jugendliche, der Friedensbewegung wurde grundsätz-

iıch während des Kırchentags aum wıder-d bot in seinen 1500 Veranstaltungen
dıe das Ere1gn1s Kırchentag charakterisıe- sprochen; deren konkrete Forderungen

bleiıben ach W1Ie VOT heftig umstritten.rende Miıschung on Diskussion, Giottes-
dıenst, Fest und Feıer un hatte seinen e1IN- Von katholischer Seıte untfer den
deutigen inhaltlıchen Schwerpunkt beım Sprechern des Kırchentages dıe Bıschöfe
I1hema Friıeden auf dem Hıntergrund der IDr Klaus Hemmerle (Aachen) und Dr
Auseinandersetzungen 1Im deutschen Pro- Paul-Werner Scheele (Würzburg) SOWIE
testantısmus und 1im Kontext der Professor Dr arl Lehmann (Freiburg)Frıiedensbewegung. MUeT dem
„Fürchte ıch nıcht‘‘, das INan VOT allem
durch dıe Bıbelarbeiten und durch cdıe AUS-
Deıt 1in den 1er Ihemenbereıichen „Glau- NAC  ENben iinden‘“, „Gemeinschaft erfahren“, AUS DE  z AUSLAND„Frıeden schaffen“ un „Glaubwürdıig le-
ben  6 konkretisıieren suchte, wurde
einem Forum, auf dem In vielfältiger Weılse Spanıen z  D

Angste artıkulıert, ach egen Aaus der Be- CONFER, dıe Zeıtschriuft der Vereinigung
drohung gesucht und ach der Tragweıte der Höheren Ordensobern Spanıens, wIıd-
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mel dıe Nummer VOIN Aprıl/Juni 1981 dem 5Sd. In ewegung. Typologıe des kırchli-
Ihema „Die Motivationen für dıe Beharr- hen und des ordensgemäßen (GGehorsams
111e  en 1mM Ordensstand“ (unter Miıtarbeıiıt (von der Bıbel und Iradıtion einem
verschliedener Autoren). Adresse Nunez nastıschen und ordensgemäßen eNOoOT-
de Balboa b S} Madrıd sam). DıIie konkrete Auswirkung der

Kultur. DiIie Ausübung der Autorıtät
ortugal (unter „Lesen der Zeichen der Zeit“)

CNIR, dıe Vereinigung der Höheren Or- Nıederlandedensobern Portugals, WaT A 16./17. Junı
19851 ihrer Generalversammlung — Be1l der Tagung der Vereinigung der Höhe-
m  en Es wurde 1ne C 1TeK- HCN rdensobern (1im Maärz wurde
t1on gewählt; Präsıdent der Vereinigung eın gemeınsamer Brief A alle Ordensleute
wurde ateus da Cunha (CCardosa Peres des Landes formulıert Zu ema Ka
O Generalsekretär Joaquım acedo tholiısche Kırche, Atomare Bewaffnung
I ıma CSSp und Abrüstung.“

Schwelz Puerto Rıco

„Geıistlıches en und menschlıche Re1- Der Orstan der Vereinigung der Ööhe-
fe“ Wal das Hauptthema der Tagung der 1K Ordensobern traf sıch VO DIS

Maı 1981 mıt den Bıschöfen des LandesVereinigung der Höheren rdensobern
der Schwe1l17z (30. Juni bIs 2 al Proftf einem espräc ber das Dokument
Dr Klaus ohr sprach A TIThema „Das „Mutuae Relationes‘ SOWIE ber dıe WEeIl
Ordensltleben: Chance? Herausforderung? Dokumente der Kongregatıon für
Gefahr? Überlegungen eINnes Psychothe- dıe Orden un Sakularınstitute (Die Or-
rapeuten. “ densleute und dıe ıntegrale Entfaltung des

Menschen: DıIe kontemplatıve Dımensıon
England des Ordenslebens).

Der Orstan: der Vereimnigung der Höhe-
IN  — Ordensobern nglands trat sıch WnZ- al
lıch mıt den Ordensvıkaren der verschiede- nier Leıtung VOoO  —_ Segundo Galılea (aus
NCN Bıstümer. DıIe pastorale Aufgabe der Chıile) bot dıe Vereinigung der Höheren
Ordensvıkare wurde tolgendermaßen rdensobern im Julı 1981 zweımal Je 1er
schriıeben: Kennenlernen des C’harısmas Studientage ZU TIThema „Spırıtualität
der Ordensgemeıinschaften und ıhrer Be- und astoral‘
mühungen ıne e Erneuerung.
Sıch dıe drängenden Probleme anneh- Guatemala
INEN dıe Zunahme der alteren Ordens-
leute un der Rückgang Berufen. Mıt TIEe! VO Maı 1981 dankte der
Schaffung VO  —_ Beratungsorganen. Orstan der Vereinigung der Höheren Or-

densobern der Bischofskonferenz für den
Belgıen Hırtenbrief VO Aprıl 1981, der als TIcCH-

tungweısend empfunden wırd
Vom P —O prı 1981 tand In Dedermonde
dıe Tagung der Vereinigung der Höheren Salvadorrdensobern Es ıng das IThema
„Gehorsam-Autorıität‘‘. Vıer orträge DiIie Vereimigung der Höheren Ordens-
wurden gehalten: Autoriıtät und Gehor- obern hält jeden etzten damstag des Mo-
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afts ıne JTagung ema durch ınNe Reıihe Bolıvien
VO Monaten dıe beıden Dokumen-

der Kongregatıon für dıe en und LIe Höheren Obern un Oberinnen tratfen
sıch 25.Aprıl 1981 mıt dem für dıe Or-Säakularınstitute VO August 19800 (vgl

Z 1981, 67) In Salvador sınd densleute Beauftragten der Bıschofskonfe-
TeNZ, Bernardıno Rıvera OFM, Tıat. -Bi-verschlıedene Ordensgemeıninschaften tätıg

5 Männer- und Frauengeme1inschaf- schof VO  - Mutugenna un Weıhbischof VO

Potos1iı Es o1ng Fragen der /usammen-ten). arbeıt In Bolıyien sınd derzeıt 1730 (Jr-
densmänner un Schwestern tätıg (18 Hö-

IL Panama ere Cr und 37 Höhere Oberinnen).
DIe Vereinigung der Höheren ()rdens- Chile
obern organısıerte VO 29. Junı ıs 371. Juh

DıIie Vereinigung der Höheren Ordens-1981 einen Kurs ber „Theologıe und Or=-
densleben‘‘. Hauptthemen des Kurses obern studıerte 1Im Aprıl 1981 dıe Oku-

men der Kongregatıon für dıe en unHCM Ekklesiologıe; Charısma und nstıtu-
t10N; Gotteserfahrung und Nachfolge hrı- Sakularınstitute OIl August 1980 (OK
st1; Geschichte des Ordenslebens und Op- 2 , 19851., 67) /Zum Vorsıtzenden der

tı1on für dıe Armen. Vereinigung wurde Fernando ontes J
gewählt.

Kolumbien Brasılıen
Be1l der Generalversammlung der ere1n1- Convergencıla, dıe Monatsschrıift der Ver-
Sung der Höheren rdensobern 1m Aprıl ein1gung der Höheren Ordensobern, bringt
1981 wurden olgende Schwerpunkte fOTr- In der Nummer VO prı 1981 einen Be-
muhert: Offnung und Unterscheidung richt über das Studıum des Dokumentes
der (rjelister auf der Grundlage der Wırk- über dıe bessere Verteilung‘ des Klerus,
lıchkeıt, 1Im Lichte der astora und auf der welches 1im November 1980 Gegenstand
Suche ach dem Wıllen ottes Affekti- der eratung zwıschen dem Orstan der
VEl un eifektiver Eiınsatz für dıe Armen Vereinigung und Vertretern der Bıschofs-
1im Kampf für dıe Gerechtigkeıt als grund- konferenz SCWESCH WaTl (vgl 2i 1980,
sätzlıche Forderung des Glaubens Die 473)
Bewußtmachung uNnseceIeI prophetischen
Sendung. Förderung und Erneuerung Zalıreder Spirıtualität mıttels der Betrachtung
der Inkarnatıon des Wortes (Jottes In NSC- DıIie Vereinigung der Höheren Ordens-

Geschichte und mıttels der Nachfolge obern erarbeıtete beı iıhrer Jagung VO

Chriıstı 1Im Licht des Evangelıums. 26. Aprıl bıs 2 Maı 1981 eınen geme1nsa-
NIl Brief dıe Ordensleute des Landes
Z ema „Evangelısche TMU ın afrı-Ekuador
kanıschen Verhältnisse  IS>

DiIe erein1gung der Höheren Ordens-
obern hat 1im Februar/März 1981 ıhr 25]äh- Burundı
MgZESs Bestehen gefelert. DiIie Feijerlichkei-
teN4 denen uch Kardınal Eduardo Pıro- Gemäß eiıner Statıstik, welche dıe ere1ı1n1-
N10 teilnahm., tanden unter dem ema Sung der Höheren rdensobern veröffent-
„Vereınt mıt Chrıstus bauen WIT se1ın lıchte, arbeıten derzeıt ın. dıesem Miss10ns-
Reich‘‘ and afrıkanısche un: 166 nıcht-afrıkanı-
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K  -
sche Ordenspriester; 143 afrıkanısche und Verwaltungsblatt Hea 346—348
41 nıcht-afrıkanısche Ordensbrüder; 595 Leıtsätze:
afrıkanısche und 207 nıcht-afrıkanısche OY-
densschwestern. Körperschaften des Ööffentlichen Rechts,

dıe iıhren Angestellten Jer Dienstord-
nungsangestellte 1.5 8Q 351 RV:!  ® De-Indıen
amtenähnlıche Grundversorgung gewäh-

|DITS Vereinigung der Höheren (Ordens- L: beschäftigen Arbeıtnehmer 1m Sınne
obern faßte be1 ihrer Frühjahrsversamm- der SS 1, K des (Jjesetzes ZUT Verbesse-
lung 1981 ın Bangalore ıne el VOIN Be- Tung der betrieblichen Altersversorgung
schlüssen ZUuU Missıonseinsatz indıscher VO —_BetrAVG-— und sınd
(Ordensleute in irıka FEın welteres dıesbezüglıch der Insolvenzsiıcherungs-
Hauptthema cheser Versammlung Wdl das pflıcht ach SAl BetrAVG unterworifen.
sozlale Apostolat der Ordensleute in In-
1eN |DITS Konkursfestigkeıt „sonstiger” KÖr-

perschaften, Anstalten und Stiıftungen des
Phılıppıinen öffentlıchen Rechts, außer des Bun-

des, eines Landes, einer (G(Gemeınnde der
DIie Vereinigung der Höheren (Ordens- -Verbandes ach BayAGZPOKobern escChIO dıe Gründung eiıner e1ge-
NC Kommıissıon „JTustıitıa Pax  .

rstößt Bundesrecht

248 Taıwan Wırksamkeit VO Prozeßhand-
Das Schwerpunktthema der Versammlung lungen e1ines Rechtsanwalts4der Vereimnigung der Höheren Ordens-
obern VO PAprıl 1981 WarTr das

Urteiıl des Verwaltungsgerichtshofs derApostolat der Ordensleute In den Pfarre1-
der Union VOEs wurde iıne Arbeıtsgruppe gebıldet. Evangelischen Kırche

Dez 1978 über dıe Wıirksamkeit Vodıe den missıionarıschen FEınsatz der (Jr-
densgemeınschaften gemäß den heutigen Prozeßhandlungen eiınes Rechtsanwalts,
Erfordernissen der Kırche In Taıwan STU- dıe dieser VOT der Zurückweılsung als Pro-

diıeren wırd zeßbevollmächtigter VOT einem kırchl. (36S-
richt VOTSCHOMM hat (VGH 25/78)
(ZevKR Z 1980| Leıitsätze:

AA UND KIRCHE
Prozeßhandlungen, dıie eın mangels Miıt-

Beschäfttgung VO Arbeıtneh- gliedschaft in eıner evangelıschen Kırche
nıcht als Vertreter zugelassener echtsan-

ITn belı Körperschaften des alt 1m Verfahren VOT dem kırchlichen 67Ööffentlıchen Rechts T1IC VOTSCHOMUMNECN hat, sınd wırksam,
Beschluß des Verwaltungsgerichts München WCNN S1e VOT dessen Zurückweıisung als
VO 17 Jalı 1979 ber cdie Beschäftigung Prozeßbevollmächtigter erfolgt SINd.
VO Arbeitnehmern be1 Körperschaften des
Öffentlichen Rechts 1Im Sınne der SS 1, 171 Auch ach Erledigung eines bberu-
des (rjesetzes ZUT Verbesserung der betrieb- fungsbeschlusses durch Eınführung In eın
lıchen Altersversorgung (BetrAVG) und Pfarramt besteht eın berechtigtes In-
dıe Verpflichtung der Körperschaften des teresse des abberufenen Pfarrers der
Offentl Rechts Z Insolvenzsicherung alsbaldıgen Feststellung der Rechtswidrig-
nach O /Af BetrAVG (M71 X I1 78) (Bayer. keıt des Abberufungsbeschlusses.
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des elterlıchenntzıechung ber ann der Klägerın nıcht verwehrt
Rechts werden, WE S1IE jedenfalls während des

Urlaubs nıcht sehen ll
Beschluß des Landgerichts Berlin VO

Nov 1979 ZUuUT Entzıiehung des elterlti-
hen Rechts, Der eiınen Schwangerschafts- Wıderspruchsrecht der Eltern
abbruch un: ber den SC eNISpre- Beschluß des Landgerichts München T VOhender Arztverträge entscheıden (83 24 _ Jullı 1975 ber den Widerspruch der ET-395/79) (FamRZ 285-287).

fern Schwangerschaftsabbruch beıLeıltsatz minderJjährıger Tochter 43
DiIe Haltung der Eltern, S1e könnten hre (NJW 33 1980 646) Leıitsätze

einem Abbruch derEınwilligung Eıne Sechzehnjährıige bedarfi, sofern S1EeSchwangerschaft beı ıiıhrem 1n AaUuSs
dıie Tragweıte ihrer Entscheidung erfaßt,ralıschen (Ggründen nıcht geben, ist ıne be-
Z Abbruch eiıner Schwangerschaft AUusachtenswerte Grundhaltung, ıe jedoch

nıcht hne elterlıche emühungen das sozlaler Indıkatiıon NıIC der Zustimmung
ihrer gesetzlıcher Vertreterkünftige Wohl VOIN utter und ınd und

hne Abwägung uch der für einen Die Weıigerung der Eiltern, dem auf 1ne
Schwangerschaftsabbruch sprechenden Abtreibung be1l ıhrer sechzehnJjährıgen
(Ggründe einfach einem unabänderlıiıchen Tochter abzıelenden arztlıchen Behand-
ogma erstarren darf lungsvertrag zuzustımmen, stellt sıch nıcht

als Mißbrauch des Sorgerechts dar- WE

StOTUNZ des rlaubsgenusses dıe Eiltern iıhre Entscheidung unter VCI-

durch Schwerbehirnderte nünftiger wägung der Argumente g -
rolfen haben

rteıl des Landgerichts Frankfurt Maın
VO ebr 1980 ber dıe Störung des Krıtık dıenstlıchen reig-Urlaubsgenusses durch ıne 1Im selben Ho- nıssen
tel untergebrachte ruppe VO  —_ Schwerbe-
hinderten 282/79) (Jz Urteıiıl des Verwaltungsgerichts Ansbach

VO 71. Maı 1980 ber das ec des Be-684{f.; 1169{f.). Aus den
CGründen amten, 1m Rahmen eiıner gewerkschaftlı-

chen Tätigkeıt Kritik dienstlichen reig-Es ist nıcht zZzu verkennen, daß ıne Gruppe ANISSEN üben (AN 5/8 D 78) (Bayer.
VO  —_ Schwerbehinderten beı empfindsamen Verwaltungsbl. 111 Aus
Menschen ıne Beeinträchtigung des UT den Gründen:
laubsgenusses darstellen annn DDIies gılt Je-
enfalls, WEeNN sıch um verunstaltete gEe1- ach Art 101 Abs BayBG darf der Be-

stesgestoörte Menschen handelt, dıe keıiner mite Betätigung für seine ewerk-
cschaft der seınen Berufsverband nıchtSprache mächtıg sınd, VOINI denen eıner

der der andere ın unregelmäßıgem Rhyth- dienstlich gemaßregelt, benachteılıgt Oder
werden. DIiese BestimmungINUS unartıkulıerte Schreılie qusstößt un C bevorzugt

legentlıch Tobsuchtsanftälle bekommt So konkretisliert dıe Vorschrift des Art
wünschenswert dıe Integration ON Abs Satz für das Beamtenrecht.
Schwerbehinderten In das normale täglıche Der Beamte, der sıch für gewerkschaftliıche
Leben ist, kann SI1E durch eınen Reisever- 1ejEe eınsetzt, unterliegt danach en
anstalter gegenüber seinen anderen Kun- Grundbindungen, dıe für das Beamtenver-
den sıcher nıcht TZWUNSCH werden. Dal hältnıs als öffentliıch-rechtliches DIienst-

un: Treueverhältnıs unerläßlıch Ssınd. Ihmeıd auf der Welt g1bt, ist nıcht andern;
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Ist Der ach Auffassung der Dıiszıplınar- ner deutschen Hochschule“ 1 des S 67
kammer 1Im Rahmen des Art. 64 AbDbs ' 1 Abs WGO
Satz BayBG eın orößerer Spielraum e1n-

Veramstaltungen politıscherzuraumen als einem sonstigen Beamten,
der sıch lediglıch ZUuU orkämpfer seiner Studentenvereinigungen
eigenen rein prıvaten Interessen macht Urteıl des ayer. VerwaltungsgerichtshofsDIies edeute für den Vertreter eıner (Je-
werkschaft oder eiInes Berufsverbandes VO 9. Nov 1979 ber dıe Vergabe VO  S

Käaumen der Unıiversıitä für Veranstaltun-
freılıch nıcht eınen Freıibrietf. Auch dieser

SCH politischer Studentenvereinigungen (797hat sıch unqualıfizıerter negrıffe auf den
VII 7 9 rechtskräftig) (Bayer. Verwal-

Dıenstherrn, auf Vorgesetzte und Kollegen tungsbl. 111 1980 300-302). e1tsatz
enthalten Andererseıts nıcht es, aft sıch dıe Universıtät grundsätzlıch für

Wads be1l einer überbetonten Eınseıitigkeıt dıe Vergabe VO  _ KRäaumen für Veranstaltun-
und Überschätzung des eıgenen an
punktes und durch uneinsichtiges Beharren SCH polıtischer Studentenvereinigungen

entschıieden, Ste diesen Insoweıt eın
in vorgefaßten Meınungen verstimmen
INas, in den Bereıich diszıplinarrechtlicher Anspruch auf fehlerfreıe Ermessensent-

scheıidung Eıne nıcht verbotene Ver-
Würdıigung. Eın gewerkschaftlıch tätıger ein1gung darf nıcht alleın mıt der Begrün-Beamter ist uch nıcht gehindert, den
Dıienstherrn us selıner 1C hart und nach- dung abgewıiesen werden. S1e richte sıch DC-

SCH dıe freiheıitliıch-demokratische (srund-
drücklıch krıtiısıeren. wobe1l ıhm uch
as Recht der ıronısch-spöttischen Polemik ordnung 1m Sinne des Grundgesetzes.
offensteht. Eın offensıichtlıcher Wıtz g -
außert In der gewerkschaftlıchen JTagesar- Anderung des Ehenamens

beıt kann nıcht hne weıteres als Dienst- rteıl des ayer Verwaltungsgerichtshofs
vergehen werden. VO Dez 1979 ber das Erfordernis

eiInes gemeinschaftlichen Antrags auf An-
Nachtarbelitsverbot für Frauen derung des Fhenamens (670 76) (Bayer.

11}Beschluß des Verwaltungsgerichts Berlin Verwaltungsblatt
Leıtsätze

Om Dez 1979 ber das Nachtarbeits-
verbot für Frauen (4A 547/79 (NJW 33 Ehegatten können 11UT gemeınschaftlıch

1066{f.). Leıtsatz: Das Nachtar- cdıe Anderung ihres Ehenamens nach SS L
beıtsverbot für Frauen Ist nıt Art 3NAG beantragen.
vereıinbar, da ach den Ergebnissen der Al-

Dıiıe VO Ehemann. alleın erhobene Ver-beitsmedizinıschen Forschung Frauen auf-
grund biologisch-konstitutioneller Beson- pflichtungsklage iıst mangels alleiınıger Pro-

zeßführungsbefugnı1s unzulässıg.derheıten durch Nachtarbeıt gesundheıt-
ıch tarker als Maänner gefährdet sınd [Das Fehlen der A Ehenamen mı1  e-

rechtigten Ehefrau als (eigentliche) nOTL-

Fachhochschullehrer wendige Streitgenossin auf der Seıte der
Klageparteı kann nıcht durch deren Beıla-

Beschluß des Oberverwaltungsgerichts für dung erseitzt werden.
das and Nordrhein-Westfalen VO

Dez 1979 ber dıe beamtenrechtliche 11 Vergabe einer Grabstäftte
tellung der Fachhochschullehrer (VI

(JIZ 35 1980| 40*) e1tsatz Urteıiıl des Bayer. Verwaltungsgerichtshofs
Fachhochschullehrer Al eıner (jesamt- VO 12. Febr 1980 bDer das Ermessen e1-
hochschule sınd nıcht „Rechtslehrer A e1- 1ICT Gemeindebehörde beı der Vergabe e1-
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NCSs Wahlgrabes (152 f rechtskräftig) Das Grundrecht auf Unverletzbarkeıt
(Bayer. Verwaltungsblatt 1U des Fernmeldegeheimnisses ıst nıcht CI-

689—-691). Leıltsätze zıchtbar |DITS Wirksamkeıt des Verzıchts

Das Ermessen einer Gemennde beı der äng nıcht VO gleichzeıitigen Verzicht des
Gesprächspartners abVerleihung eines Wahlgrabes bezieht sıch

auf das der Gestattung, nıcht ber auft
Rechtsstellung der Angestell-dıe Gestaltung der Grabstätte, dıe ıhre-
ten Katholischen Fach-

fassende und zwingende Regelung Im Be-
hochschulen

stattungsgesetz gefunden hat

Beschluß des OberverwaltungsgerichtsDas Verbot VO  —_ Gestaltungsformen, dıe
angesichts der örtlıchen Gegebenheıten Münster VO (Okt 1979 über dıe rechtlı-
den Friedhofszweck nıcht beeinträchtigen che tellung der Angestellten VO „Katho-
(hier: kleiner, rotbraun gesprenkelter, p - hischen Fachhochschulen‘“ (XVI
]erter Grabstein), ist ach dem Bestat- 1980]| Z Leıtsatz Eın Angestell-
tungsges  Z wirksam., WENN Ausweichflä- ter der „Katholıischen Fachhochschule“. e1-

chen auf einem Gemeindefriedhof 1im (Je- HCT VO den fünf nordrhein-westfälischen
Bıstümern getragenen gemeinnützıgenmeindegebiet ZuUur Verfügung stehen. )
GmbH. ist nıcht Angestellter 1Im Ööffentlı-

Registrierung dienstlıcher chen Dıienst SN A SA Nr. 3 wGO
Ferngespräche

Urteıiıl des Oberverwaltungsgerichts Bremen Politische Betätıgung VO Me -
VO Dez 1979 über dıe Zulässigkeıt dızınstudenten
der Registrierung dienstlicher Ferngesprda-
che eines Hochschullehrers SZL07) Beschluß des Verwaltungsgerichtshofs Kas-

1980] 4051.; sel VO Julı 1979 ber dıe politische Be-
Leıtsätze: ätıgzung VO Medizinstudenten auf Unıiver-
Eıne auf Feststellung der Rechtswidrig- sıtätsgelände (VI 69/78) (NIW 33

keıt der Registrierung VO dienstlıchen 1980| 661f Leıtsätze:
Ferngesprächen eines Hochschullehrers
der Universıtät Bremen gerichtete age DIie akademısche Freıiheıt eiınes Medıizın-
ist InNe age Aaus dem Beamtenverhältnıs studenten g1bt Ahesem nıcht das e6 1m
S des RRG, dıe sıch S den
Dıienstherrn ıchten muß

Bereich des Universıtätsklinıkums parte1-
polıtısche Zeıtschriften der Flugblätter

Diıe Regıistrierung dıenstlıcher Fernge- verteılen oder belıebıgen tIten ZU

spräche eiınes Hochschullehrers ach der 7Zwecke der polıtıschen Werbung nforma-
Teleftonnummer des Angerufenen SOWI1E tionsständer aufzustellen der Plakatıerun-
ach Datum und Uhrzeıt ist jedenfalls SCH vorzunehmen.
dann nıcht rechtswıdrıg, WEeNN der Hoch-
schullehrer dıe RegistrierungspraxI1s be1l Tätıgkeıiten diıeser ATt konnte mıt Mal3-
Führung der Ferngespräche kannte nahmen des Hausrechts ach S 30 I17 Hess-

Art 10 ist beı der Regıistrierung UnivG 1L VO Dez 9/4 (GVBIT,
dienstlıcher Ferngespräche 1Im Verhältnıs 604) begegnet werden. un War unabhän-
des Beamten seiınem Dienstherrn nıcht 1g davon, ob und inwıeweılt durch dıe Ak-

tivıtäten des Studenten der Universıtätsbe-anwendbar. Insoweıt unterhegt uch der
eamtete Hochschullehrer der Dienstauf- trıeb tatsächlıch gestoört der nachhaltıg De-
sıcht einträchtigt wurde.
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Urabstimmung Ur 1N€ ZUNS öffentlicher Einrichtungen 1m Rah-
Studentenschaft IMNe  —_ des Wıdmungszwecks (II

rteıl des Oberverwaltungsgerichts I_ üne- (NJW 33 1980] 901) Aus den Gründen:
Durg VO 13. Dez 1978 ber dıe Unzuläs- ach I{ PartG VO Jull 1967

Ir /73) wırken dıe Parteıen dersıgkeıt der Durchführung eıner Urabstim-
04} durch ıne Studentenschaft eıner Bıldung des polıtıschen ıllens des Volkes

uf allen Gebieten des öffentliıchen LebensHochschule (10 VGA 270/78 (JZ
1980 02° Leıtsätze: mıt, indem S1E insbesondere auft dıe Gestal-

tung der Ööffentlıchen Meınung Enuntfluß
DIe Durchführung eıner Urabstimmung nehmen. [Da somıt der polıtısche Charakter

Z Wiıllensbildung eiıner als Körperschaft De1l Veranstaltungen VO  S Parteıen 1Im
des öffentlıchen Rechts errichteten Studen-
tensch.  C  aft eiıner Hochschule Iıst weder ach

Vordergrund steht. kommt nıcht auf dıe
Unterscheidung zwıschen der behauptetendem Hochschulgesetz des Landes Schles- Art der Benutzung (Kıinderfest AdUus nla

wıg-Holsteın zulässıg noch ann SIE quf as des „Jahres des Kındes“) und der Person
Grundrecht der Freıiheıit der Meınungsäu- des Benutzers Daher ann die polıtı-Berung (Art. Abs 1GG) STULZ werden. sche Parte1ı dıe Bereıtstellung des Schulhofs

nıcht verlangen.( Die Vollversammlung als zentrales (Dr
Sal} ZuUurT Wiıssensbildung eiıner Studenten Subventionierung DIIVäterschaft Iiındet weder Im Hochschulgesetz (des SchulenLandes Schleswıig-Holstein InNe AUSTOT:
chende Kechtsgrundlage och ann ihre Urteiıl des Oberverwaltungsgerichts Mün-
Z/ulässigkeıit AUS dem Grundrecht der Frei- sier VO Sept 1979 über dıe Subventi1o0-
heıt der Meınungsäußerung (Art. 5 nıerung prıvater Schulen (VA 498/78
Abs | GG) hergeleitet werden. Gelsenkirchen|) (NJW 33 | 1980) 469)

Überlassung WAO) Behörden-
Leıtsatz Gemeıhnnden sınd nıcht verpflich-

akten tet: prıvate Ersatzschulen in iıne den kom-
munalen Ganztagsschulen gewährte Sub-

Urteiıl des Oberverwaltungsgerichts Mün- ventionierung der Miıttagsmahlzeıten eIN-
Ter VO SCpt. 979 ber dıe Nıchtgestat- zubezıehen.
tung der Überlassung VO  — Behördenakten
ın Kanzleı des Anwalts (VI Elternbeiräte
(NJW 33 Leıtsatz: Es StTe
1im pflichtgemäßen Ermessen der aktenfüh- Urteıl des Bayer. Verwaltungsgerichtshofs

7 VO Okt 1979 über den Anspruch VO  >renden Behörde., inwiıeweit SIE Personal-
akten des Beamten seinem nwalt ZUT FKın- Eltern und Elternbeiräten auf dıe Bıldung
sıchtnahme in der Kanzleı überläßt Be1l weıterer Klassen Volksschulen

(7.B-—-432/79; rechtskräftig) (Bayer. Ver-der Ausübung des Ermessens können nach
Lage des Eıinzelfalles auch allgemeine waltungsbl. { (T | 1980)] 244—246). Aus den

Gründen: DIe age des Elternbeirats istRücksichten auf den Schutz un e Funk-
tıonsfähigkeit der Personalakten bestim- unzulässıg. Es mangelt ıhm vorlıiegend A

mend wırken. der Beteiligungsfähigkeit S 61
WGO Fählg, A Verfahren beteilıgt
se1n, sınd gemä S61 Nr WwWGO zunächstBenutzung Ööffentlicher Eın-

rıchtungen Juristische Personen. Dıiese Voraussetzung
erfüllt der Elternbeirat nıcht. Als Vertre-

Beschluß des Oberverwaltungsgerichts t(ung der Erziehungsberechtigten aller
Üünster VOoO Sept. 1979 über dıe Benut- Schüler einer Volksschule iıst War eın
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Organ der Schule Obwohl damıt ıne Abte!I nde INn Abt nsgar empfing
selbständıge Ööffentlich-rechtliıche Einrich- Oktober 1981 dıe Abtsweıihe
tung ist, fehlt ıhm dıe eigene Rechtspersön- Am Maı 1981 wurde Fıdelıs (raiıchkeıt; insbesondere ist nıcht eiıner JU- k ı ZU Generalobern der Re-ristischen Person gleichzusetzen. |DITS Fäa-

gularklerıker VO  —_ der Unbefleckten Emp-hıgkeıt, Verfahren beteıilıgt se1IN, ha-
ben des weıteren Vereinigungen, sOweıt ıh- fäangnı1s Marıens gewählt |DITS rdensge-

meınschaft, dıe 1Im Te 1673 gegründetNenNn eın e zustehen ann der El-
ternbeiırat ach diıeser Bestimmung beteilı- worden Ist, Za derzeıt 3() Miıtglhieder.
gungsfählg ist, äaßt sıch nıcht generell eNT- DiIe Rosminıijaner wählten 14. Maı 981
scheıden, sondern ıchtet sıch danach, ob (nHambattısta Zandeteschlı ZU

im konkreten Einzelfall Jräger des gel- Generalobern. DiIie Urdensgemeın-
tend gemachten Rechts seın kann Die Be- schaft wurde 1m Tre 18528 gegründet und
teiligungsfähigkeıt ist MC gegeben, WE zahlt 4A12 Miıtglieder.
ıne solche Trägerschaft offensıchtlich un
eindeutig ach jeder enkbaren Betrach- DIe 1Im Tre 1901 in Kanada gegründete

„Kongregatıon der priesterlichen Bruder-tungsweılse unmöglıch erscheınt, SC wählte 14. Maı 1981 (jerard
WENN offensıchtlıch und eindeutıg ach ke1i-

fe ZU GeneralsuperIior.HCT Betrachtungsweilse das behauptete
Recht besteht oder dem Elternbeirat zuste- DiIie Ordensgemeıinschaft zählt Miıtglıe-

derhen annn Nıcht ausreichend UT Bejahung
der Beteiligungsfähigkeıit Ist schlıeßlıch,
dalß das In rage kommende Recht den Berufungen und Ernennungen
Schülereltern bzw den Schülern zustehen
kann; das behauptete ecC| mu vielmehr Prof Dr Ifons echtel SJ (49) Rektor

der Katholischen Fachhochschule für SO-dem Elternbeirat als solchem zustehen.
zialwesen In Saarbrücken, wurde ZU

Präsıdenten der Arbeıtsgemeın-
PERSONALNACHRICHTEN schaft der ektoren und Präsıdenten der

Katholıschen Fachhochschulen der Bun-
Neue rdensobere desrepublık gewählt
Lothar Rössler OSM wurde ZU Norman Muckerman SSR., erle-

LNECUECMN Provınzıal der Servıten In Deutsch- SCI der Redemptorıistenzeiutung „Liguorian
and gewählt. Rössler WarT bısher Pfarrer Magazıne“, wurde Z Präsıdenten der
In Eulsbrunn (Regensburg) (RB T US-amerıkanıschen Gesellschaft Kathoaolı-

sche Presse (Catholıc Press Assoclation)S.20)
gewähltatfer Dr Ulrıiıch Dobhan (36) wurde

VO Wahlkapıtel der deutschen ()rdens- Vom Rat der Unıion der (Generalobern
wurde Calısto Generalsu-provınz der unbeschuhten Karmelıten 7u

Provınzıal gewählt peri10r der Kamılhaner, ZU Vertreter der
Unıion e1m päpstlıchen Rat CO  7e NUM

Am Julı 1981 wurde Fr Ansgar
Schmidt OSB auf Te ZU Abt der gewählt. Vendrame wurde außerdem

ZU Miıtglıed der Kommıissıon „Justıtıa el
Benediktinerabteil St Matthıas in Irıer DC- Pax  66 der Unıon der Generalobern ernannt
wählt. Der (l Abt übernahm se1ın Amt
A 3.September 1981, dem dıe zwölf- Für dıe VI Kommıissıon der Unıiıon der Ge-
Jährıge Amtszeıt VO  —; Abt Dr Athanasıus neralobern („Missiıonen“‘) wurde eın
olag OSB ach den Konstitutionen der Präsıdiıum gewählt: Vorsıtz Joseph
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<
Hardy SM  > (Generalsuperior der MIS- gegeben wurde, WIE sıch dıe Antworten

„CIME (GGeneratıon später” VO  = denen dersionsgesellschaft für Afrıka); Stellvertre-
tende Vorsıiıtzende: Frans ILımmer- bundesrepublikanıschen Gründungsphase

unterscheıden, gab manche UÜberra-MNa CSSp (Generalsuperior der Spirıta-
ner) und ST Marcıana O’Keefie (Gene- schungen. Beispielsweise wurde selten
raloberın der Kongregatıon nserer L1e- klar, WIEe sıch die Geschlechter in ıhren Met-
ben Frau VO  ' den Aposteln); Ständıger Un Finstellungen inzwıischen ANSE-
Fachberater Marcello ZagO OMI: SEe- glichen und WIe sehr sıch dıe der Jungen
kretar Leonhard Kaufmann und en voneinander entfernt en

Z achdenken 1efert dıe Allensba-
John Long SJ wurde VO eılıgen Va- her Langzeıt-Studıe uch den Relıgi0nS-

ter ZU Konsultor des Sekretarıates für dıe sozlologen und Kırchen. Schwarz auf weıß
FEınheıt der Chrıisten ernannt (L’Osserva- wırd, anhand der Häufigkeıt des Kirchen-
tore Romano 163 18 Z S, hesuchs dıe Wissenschaftler azu

„Frequenztest“ dıie Abwendung VO.  - der
bal aum Kıirche deutlıch 7960 gingen och Pro-

Der rste Vorsitzende der VDO, Abt Dr enl der Katholiken regelmäßig ZUFr Kirche;
1979 Ur och Prozent. nterAnselm Schulz OSB (Schweiklberg),

konnte 15. Julı 1981 se1ın Sılbernes Prie- den Männern sınd och D Prozent
DS Prozent) nd unter den Frauen Pro-sterJubıläum felern. Die mıt al ıhren

Miıtarbeıtern gratuliert VO Herzen und zent Prozent) regelmäßıige Kın-
chenbesucher.formuhert ıe besten Segenswünsche.

multos annos! Auch beı den Protestanten INg der regel-
mäßıige Kirchenbesuch zurück: VO uf

eımgang CM Prozent Während ber be1 den Pro-
Am Julı 1981 starb in Vallendar Wıl- testanten uch der „unregelmäßige Kır-
helm Moehler SA  © Der Verstorbene chenbesuch‘‘ weıter zurückgıing, nämlıch
W al VO  - 1953 DIS 1971 Generaloberer der VO 33 auf Prozent, stieg heı den Ka-
Pallottiner Während des zweıten Vatıka- tholiken VO.  - auf Prozent Nıe Z

NUMS, dem als markanter Konzıilsvater Kırche gehen Z Prozent der Protestanten

angehörte, wırkte insbesonders ın der und Prozent der Katholıken; 1953
beı den Protestanten 13 und beı den Ka-Kommissıon für das Laıenapostolat. ach

Abschluß des Konzıls wurde VO aps tholıken acht Prozent
Zu theologischen Berater des Päpstliıchen Interessanter als diese dürren Zahlen istRates für dıe Laıen ernannt (L’Osservatore
Romano m. S 7 S dıe Erkenntnis, daß dıejenıgen, dıe C-

DCH dem /ug der eıt iıhre Anhänglichkeit
Im Alter VO  —_ 8 Jahren starb 20. Junı Ün dıe Kırche bewahren, sıch stärker gebun-
1981 In Belley (Frankreıch) Fr Tarsıcıus den fühlen, als dıe Kırchgänger VO  = 1953

eif Der Verstorbene WAarTr VO  - 194 7 taten In sehr 1e] größerer ahl überneh-
ıs 1959 Generalsuperior der Brüder-Kon- INC SIe Laıi:enaufgaben un sınd aktıv 1Im
gregation VO der Heılıgen Famlılıe. Dıienst der Kırche tätıg. 1953 11UT

sıeben Prozent der regelmäßıgen kathol1-
schen Kırchgänger IM Pfarrdienst ätıg,STATISTIK 1979 schon [ Prozent Auch ın

Dıe Allensbacher Meınungsforscher STeE diesem eıl der Umfrage ırd dıe CUE ak-
fIve Rolle der Frau in UÜNMNSSCIGN (Gesellschaftten 1953 und 1979 dıe gleichen Fragen. Als

Im Bonner Wissenschaftszentrum bekannt- (und Kırche) deutlıch. 1953 gingen dıe
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Frauen 1e1 zahnlreıcher als dıe Männer in fanden dıe Sozi0logen in den Umfrageer-
dıe Kırche, ber kırchliche Amter hatten gebniıssen uch eın Verlöschen VOoO  - reltgLÖSs
her dıe Männer inne. 1979 hatten dıe gepragten Einstellungen, IWa Del der Fra-
Frauen cdıe Männer be1ı der Besetzung der OC der Ehescheidung. Der (Gedanke der
Amter In arrt- der (Gemeıhnndedienst Unauflöslichkeit der Fhe ıst 19553 och
überflügelt. Prozent der Katholıken unterstutzt WOT-

Nıcht 11UT Kırchenbesuch lesen dıe Me1- den: Jetzt ıst dieser Prozentsatz auf Pro-
ent geschrumpft. Allerdings meınen 1M-nungsforscher ab, daß das Kiırchliche SCHE-

rell Interesse verlıiert ungeachtet der IET och mehr Katholiken (33 Prozent) als
Protestanten (26 Prozent), ıne escNel1-größeren Mıtwirkung der Kırchentreuen. dung So „möglıchst schwer“ SeIN.Gefragt, be1ı welchen Rundfunksendungen

INa abstellen der auTt eıinen anderen Sen- eım Rückgang der Kırchlichkeit fand dıe
der drehen würde, nannten 19553 Pro- Allensbach-Chefin Prof. Dr Elisabeth
enl die Radioübertragung eInNeSs Gottes- Noelle-Neumann iIm übrıgen historıische Pa-
dienstes und / Prozent kırchliche Nach rallelen. Um c1e Jahrhundertwende nam-
richten. 1979 Ssagten 34 Prozent der Radıo- iıch Seebohm Rowntree dıe Ergeb-
hörer, S1e würden dıe Übertragung eINEs nısse eıner Umfrage iın der englıschen
(Jottesdienstes rehen un 31 Prozent ork veröffentlicht. dıe Jahre später
würden be1l kırchliıchen Nachrıichten ab- wıederholte, äahnlıch WIeE 1979 cdıe Allens-
schalten. Be1l Parteisendungen der polıtı- bacher Umfifrage AUS dem TE 1953 WIEe-
schen Kkommentaren hat sıch ıne SCHNAU derholt wurde. Rowntree emerkte, der
entgegengesetzte Entwicklung vollzogen. FEinfluß der Kırche SEe1 „schwächer als Ir-

gendeiner Zeıt, cdıe den jetzt eDendenDiese Sendungen 1953 häufiger (4
DZW Prozent) abgeschaltet worden als och 1im Gedächtnis hafte Dies schrıeb
heutzutage (26 DZW Prozent). Daneben 1m e L900

Joseph Pfab
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